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^»»o 1^4/. Mittwochs den 25.Huzuk. M100. 

Bil l in den 2 l . Aug. länftigen Römiss M G s und Kaisers betref-
Am igten gieng der aus Bayern Hieram send: exKIbicum b lMnt ino benüAng «745. 

gekommene General-Major, Hr. Grafo. S t ' ^ummunicarum per eunä-m den 7 äito, wel« 
Germain, von hier ab nich Böhmen zu« Ar, ches wir um seiner Wichtigkeit willen hier in 
mee. ^ Vorgestern frühe sind Ih ro Durch!, exrenfa miltheilen : 
der Fmst von Anh «lt'Hessau von hier nach Nachdem Se. König! Majest. in Preussen, 
Magdeburg zur Armee abgegangm. Des als Churfürst zu Brandenturg, von Chur-
Vormittags wurden Ihro Hoheit die Gemah- Mayntz, nach Anleitung der Güldenen Bulle 
l in Sr . Hoheit des Printzm und Ma:ckgra< Kaisers caroU l V. zu der Wahl eines Römis. 
fen, Heinrichs, mit einer jungen Printzeßin Königs, so zum Röm. Kaiser zu erheben, behö-
entbunden. Des Tages traf l in Secrc.är rig eingeladen worden, sind Höchstdieselben 
S r . Gurchl. des Herßogs zu SachsewWeis- wohl mit von denen ersten gewesen, so Ihren 
senftls mit Briefen an des Fürsten von An- zweyten Waylgesandten bereits im Monath 
halt Durch!, allhur ein. Apnl benannt und bevollmächtiget, dem auf 

Franckfurt am Map« den 13. Aug. dem i I u n . a.c bestlMlen Wahl tag beyzu.< 
Allhier sichetmaneinChur-Bsanden' urais. wohnen. Derselbe hat auch nicht allein vor 

?ro demona, die unumgänglich nöthigeVor, Erscheinung dieses Termins dem Chur<Mayn-
Berathschlagung verschiedener wichtigenPnn, tzischen Hofe durch dessen bisherigen (.'ominHl 
cte vor wirckllcher Angehung der Wahl eines d K M r u m davon Nachricht gegeben» sondern 

auch 
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auch, sobald der zwlyte u. dritte Chur-Mantz, Wahltage abgefaßten förml. Churfürstl Col, 
tzische Wahlgesandte sich allhicr eingesunden, legial-Schluß, sich gesiht befinden, noch eh« 
und I h m von ihrer Ankunft Nachr cht gege- und beoot er seine Audienß aebabt, DetoCabi-
ben, selbigen durch den Kömgl. L gations-Se, nels^Mmisterio zu v^rnehn en aesebcn: „ M e 
eretarium die obhabende Vollmacht notisiciren „er zu Sreöben, wohin er von Berlin abachen 
lassen. Durch solche prompte Beschickung „solle, die Nachricht von dem gleichfalls Cour¬ 
haben Se. König!. Ma j . zum Voraus in der „Mayntzischen Minder, dem Freyherrn von 
Thatzu «kennen gegeben, daß SiealsChur, „Kesselstadt,aus Bonn «wartete/welckera«-
Fürst zu Brandenburg nichts verabsäumen „stall der Churfürst von Cölln sich wegenMit-
wollen, um das höchst wichtige Wahlgeschaff- „beruffung der ChurBöhmen erttäitt haben 
te fordersamst nach der Lltter und Güldenen „würde, um sich darauf nach Prag zu verfü-
Bulle mit anzugeben, und das Reich mit ei- „gen, dle Intimation an dl« Böhm,,. Stande 
nem würdigen Oberhaupte wieder versehen zu „zu verrichten, massen Nü.Chur Triec u.Cyur-
helffen. Nun ist durch die Güldene Bulle „Brauuschwelg, damnler bereits mit C ur« 
klärlich fürgesehen, daß i ) die Churfürsten, „Mayntz verstände wären,«, weite er also a'î ch 
welche aä ellßenctum KMlnsind, eingeladen „ S r . K.Maj. Meynung darübe-vel» f'men.,, 
wirden, und erscheinen; 2) in völltgerFrcvheit Ob nun zwar demselben pro cliZnuare öc uum. 
UNd Sicherheit, und 3) ohne alle Prävention nrate coU^n LleitoraU« genNtwotler wsi, 
xer P2H2, MpenälH aut pramiilä zur Kaii.tr- den: Man tönte und wolle von dem b«? o-m 
Wahl hinkommen, solche vornehmen und vol- vorigen Wahltage w«^en Qvi^sceno des Cdur-
lenden mögen. Findet eines von diesen dreyen Böhmschen Von abgefaßten ßekat.dtcn Eon, 
kequilltl l, oder auch alle drey einen offenbar cluso bey den annoch'fortdaurenden Ursachen, 
«en Anstand, oder es gehen dawider gar wirck- so dazu Anlaß gegeben, nicht abgehen, sonbnn 
liche c«nrraventionez und I'urcianunes vorj wohlmeinend angerathen haben, daß Seine 
so erfordert dle Natur des vorzun.hmenden Chuts. Gnaden zu Mayntz. ehe S>e zu dem 
Geschäfts von selbsten, daß solch« offenbahre verfänglichen ?Hssu, die Böhmschen Stande zu 
Anstände, cancrllventl<Ml undl'urbatlon« beschicken, resolvlrten,diese wicktigeund colll, 
prZeliminariter blp «lneMgalen Churfülstl. gial gewordene Sache vorher an das Churf. 
CollegiabVersammlung ln Veliberationgezv- Collegium zur gememschaftl. Erwegung ge¬ 
gen, und vor allen Dingen aus oem Wege ge- langen lassen möchten: so ist doch, wie Reichs-
räumet, mithin die Sachen in solcheWege ein- kundig, sothaner Fürgang mit Zurücksetzung 
geleitet werden müssen, daß nach der Vor- aller Einsicht für des Churf. Collegii Autori-
schrift der Güldenen Bulle frcy und ohnge- tät, Verfassung und Schlüsse äe Lltto gesche-
hindert zum Wahl-Geschäfte jeldst geschritten hen. Se. Kön. Maj . lassen dahin gestellt seyn, 
werden tönn«, soll anders d«e Wahl selbst w ob und wie we-t einige Ihrer Herren M i t -
gal und gültig seyn, und kein 5c,li>5MH vor setz- Churfürsten darunter lim Chm<Mapntz ein-
lich, zu gäntzlichem Umsturtz der Reichs-Ver- verstandengewesen, soviel aber auchderen etwa 
fassunss, veranlasset werden. Es hat dahero seyn möchten, so ist und bleibt es doch eine selbst 
S r . König! Ma j . gleich Anfangs bcy der von redende, feste und unumstößliche Wahtheil.daß 
Chur.Mayntz durch den Freyherrn v Erthal in Sachen, welche zu dem gesamten Churf, 
geschehenen Einladung nicht anders als be» Collegio gehören, extra c?oI!eZ!um keine ma-
ftemdlich und gantz ausserordentlich vorkom- jora noch also noch aus denen etwa hier und 
wen können, daß derselbe wegen der bekamen 
Umstände, worinn« di« Chur-Böhmis. Wahl- binbliches Conclusum aemacht werden tönen. 
Stimme durch einen bey dm letzt-vyrigen Se.KönMaj.ws!cheRfjchs>luMammas-
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knvom Anfange Ihrer Regierung her inCon- völlig viel!« worden t t . Solchergestalt habe 
formität der gemeinen Chur-Verein treulichst man bey gegenwärtigen W a h l , Convent sich 
Md mit aller Ihrer Macht des Churf.Colle, weder «lmg« Sicherheit zu Besch,<tung und 
»ii Würde, Autorität und Verfassung und die Angehung der Kaisetwahl, noch viel weniglr 
damit verknüpfte allgemeine Reichs-Wolfarth die Führung einer nach der güldenen Bulle, 
zu unterstützen bedacht und behülfflich gewe- und denen Reichs-Constitutionen abgemtßnen 
sen, bestehen demnach zum ersten auch in diesem fteyen Wahlstimme zu versprechen. I a h e t » 
Fall darauf, daß dieser neu erschwerte Stein versahen Se. König!. Ma j . sich zu ihrer Her¬ 
des Anstoist-s durch eine gemeinsame colleglal, ren Mit-Churfürsten und besonders zuChur-
und legale Vorberathschlagung gehoben wer, Mayntz, als vorstßenden Churfürsten undHi-
de Nicht mindere Attention a k r auf derer rectoris des Churfürst!. Collegii Reichs patri-
Churfürflen im gegenwärtigen Füll unum- otischen Eyfer ganh zuversichtlich, daß diesel-
aängl.ch tkforderllchL Fr yhtit und Sicherheit den in dergleichen Reichs Satzungs wiedriges 
hat bey S r Kön. Ma j . das Chur- Psältzische und bisher unerhörtes Vornehmen teinksw«, 
Circulair -Schroben wegm des femvl. EiN' gesgehelennoch solches mit gleichgültigen Au¬ 
falls der Kön. Ungar. Truppen in Hero Chur- gen ansehen, sondern sich vielmehr demselben 
kande.iugleichenwlcoen Auf clung d^sSlcre- ernstlich widersetzen, und sich angelegen seyn 
tani ihres 2tm Wabl-Ge-andten mit allen sei- lassen würden, die daraus entstchendenIncon, 
n«n Br ieMaf fnn auf freyer Post- nnd H « - venientzen schleunig abzuwenden. Nie Ver, 
Strasse erwecken müssen, u. es haben Se. Kö- sehung der güldenen Bulle lautet in solchem 
nigl. M a j . dnoMglN durch Ihren Wahl-Ge- Fall ganh klar und unbedinglich: 8i ^uiäem 
sandten du« abrissen anwesenden fümefiichen raliz princcpz LleÄor extttcric,Lc tunc ceeeri 
Chl»f.M'Nisir'.s zu e:ke,men geben lassen, wie lui colleitoles a lua ipsum cleincepz exclu» 
Sie sich wohl versichert hielten, daß kein einzi- äant consurtio, ipse^ue voce eleiUoms öc aii» 
ger redlicher und patriotisch - gesinnter Chur- orum princlpum L.1eäorum loco äignitate ca» 
und Fürst dir.zzeichef, unerhörte u. despotische re« , ar^ue jure. Und weil bey Annaheruna 
G<w lttiiätl^leittn :v?rde entjchuldigen und der Kön.Ungaris. Armee bis vor die Pforte vor 
gut Vtlssen können, um so wmiger, da settige Franckfurr, auch Cinsühr-und Odlentiruna 
zu einer Zeit geschehen, da der Wahl-Convmt eines Chur,Böhmschen Gesandten unter Be , 
seinen Aafanq nehmen sollen, und Se. Churf. deckung der Waffen es um die Sicherheit und 
Durch!. von der Psaltz Dero Wahl-Geland?, Freyheit des Wahl - Convents je länger, ie 
schaff: nach Franckfmt abgehen zu lassen im mislicher aussiehet, ja gar die Absicht auaen-
Werck begriffen. Sie gäben also zu ermessen, scheinlich sich hervor thut, einen von etl. uner-
wohin es denn endlich mit der Reichs-Verfas, laubten prämetitirten Kapser 5ub,rmi3 durch-
sung und Freyheit gerathen würde, wenn er, setzen und proclamiren zu wollen: so können 
laubt seyn solle, zu Unterdrückung eines so vor- Se. Kön. Majest, 2tens sich nicht einbrechen 
nehmen Mitglieds des Churf. Collegii so offen, desto eifriger darauf anzutragen, daß unaus-
bahre in den Reichs-Gesitzen so hoch verpönte gestellt die offenbahre Vergewaltig««« und 
Violentzien ungescheut auszuüben, und dem, Viowiane« derChutfWahlFreyheit undSi , 
selben ein beifälliges Votum zur Kayjer-Wahl cherheit, so bereits verübt, und augenscheinlich 
gleichsam mit dem Messer an die Gurgel abzu> ferner zu besorgen, in gemeinsame Colleaial-
zwingen. Durch Aushebung des Secretarii Prädeliberation gezogen, und durch einen bl -
aber,welcher die letztern Wahl-Acla vonMan, ständigen Colll'glal-SchlußReichsgesitzmaßia 
heim abholen sollen, sey ferner die Sicherheit geahndet, u. solchergestalt ißt gedachte Wat»l1 
des zur Kaistrwahl bestimmten Orts offenbar Irepheit und Sicherheit gänßlich vontzt und 
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allezeit auser allen Anstoß gestellet werde.Nebst Majest. haben deßwegen Ihre Gesandtschafft 
dem ist bekandt, was in der güldenen Bulle vor noch vor Erscheinung des Termini vom l I u n 
«in theurer Eid den sämtl. Churfürsten bey Er- instruirt gehabt, dazu besten Fleisses zu con< 
wchlung eines zur Wohlfarth der Christenheit curriren, auch solches dem Chur-Mayntzischen 
nützlichen und würdigen Reichs-Oberhaupts Hofe, so darum Instanß gemacht, notificiren 
vorgeschrieben ist, wenn darinne ein jeder auf lassen. Nicht weniger erhe-schen des Churf. 
sein Gewissen nehmen muß, wie die Worte law Collegii Präminenzien und Prärogativen/ be¬ 
ten : Vocem meam 8c vorum leu eletkonem sonders die der Zeit so nöthige Verwahrung des 
äalia 2l>5«jue omni pg^o, Nipenäio, pren« vel kostbarsten Kleinods des Wahlrechts, baß eS 
promiilu, seu quocungue moäa ralia valeant in seiner ihm piivarive durch die güldene B u b 
Hppellan, worunter auch ohne Zweifel mit de, le bestimmten Wahl-Stadt, für sich allein das 
griffen ist, daß man nicht durch Gewalt der Wahl-Geschaffte vornehmen und vollenden 
Waffen dazu gezwungen worden sey. Sol l könne und solle. Nahero Se. Kon. Mas. 5) 
nun hernach auch im gegenwärtigen Fall zu auch diesen Punct zur Ptäliminar-Erwegung 
Wercke gegangen, und mit dem Churf. Wort und darüber zu fassenden Colkgial-Schluß 
und Eid kem Gespött getrieben werden ; so ausstellen: Ob es mit dem Wahl-Tage com-
wird z ) unumgänglich nöthig seyn, daß auch patlble sey, daß neben demselben zugleich an 
hierüber nach denen dermahlen vorwallenden andere t^onventuz publici an eben diesem pri-
Umstanden das Gesetzmäßige pMminari ter vilegirten Wahl-Ort gehalten werden könen? 
statuicet werde. Se. Königl. Maj- sind I h , Schließlich wollen Se. Majest. nicht zweifeln, 
res Orts des festen Vorsatzes, das edelste Rei, das Hoch!. Chur-Maynßische Direktorium 
ches Grund-Gesetz der gÜldnen Bulle, worauf werde von tragmden Amts wegen zuförderst 
des Churf. Collegii Hoheit, Vorrechte u. Ver, darauf bedacht seyn, daß vorberühne höchst, 
fassun^ beruhen, buchstäblich unverbrüchlich wichtig« Puncte pr^liminzriter ^eliberanäa, 
zubefolgen. Sierathenauch und wollen nach als welche ohnedem kraft der gemeinen Chur, 
allen Kräften dazu bchülfi ch seyn, daß durch Verein, aufeines einzigen Churfürsten Begeh-
fördersamst an die Hand zu nehmende gemein, ren in Collegial-Deliberalion genommen wer-
same Collegial-Handlung und darauf zu fas, den müssen, in via le^l izur Berathschlagung 
senden legalen Schluß die vorhandene höchst» gebracht,unb bis darüber ein bündiger Schluß 
wichtige, das gantze Welck sonst hemmende ja gefaßt, mit allen andern, auch etwa einseitig 
aufhebendeObstacula hinlängl.removirt, und mit etlichen vortrefiichen Churf. Wahl,Ge-
sowohl ieder Churfürst vor sich als alle insge, sandten p r i v a t i m vornehmenden auf daS 
samt in den Stand gestelletwetden, darin seyn Haupt-Wahl-Geschaff« abzielenden, an sich 
«ndbleiben, um hiernächst nach der Vorschrift illegalen und die übrigen nicht verbindenden 
der güldenen Bulle, und also mit Effect das Handlungen an sich halten. Allermassen man 
Wahl'Geschäftantreten undvollendenzu kön, sonst Chur-Brandenburgscher Seits dawider 
nen. Ferner und 4) erfordett auch die Ho, zum Voraus feyerlichst protestiret, und gegen 
heit und das Ansehen des Churfürst!. Collegii das solchergestalt vorsetzl. veranlassende 8cki. 
in Deliberation zu ziehen, wie man das den lma und den daraus folgenden Umsturtz der 
Churfürsten und ihren Gesandten zulomende gantzen Reichs-Verfassung, sich hiermit aus, 
ceremoniale keZium auf allen Seiten im drücklich verwahret und bedungen haben wil l . 
Wercke behaupte, u. einen bestandigenSchluß FranckfMtam Mayn den 6. Aug. 1745. 
fasse, wie man es darnach mit auswärtiger von Pollmann. 
Mächte Gesandten halten wollt. Se.Kön. 

Nach-



(o) ch - . ^ . 45! 

Nachtrag aä ^ 0 . c. 
Mittwochs dm 25. ^"3- ^nno 1745. 

Neyß den 16. Aug. Job. Fried«. Sebastian, CrkTruchses Grafen 
Nachdem die Leipziger und Allonaer -Zei- v, Waldburg. Hr. Otto Ernst v, Korff u. H r . 

tunas-Verfasser ihre Äbftnigung erhalten, u. Carl Fr. v, Dlnggraf, Capitams vom Regim. 
überzeuget worden, daß sie sich von ihren Cor- AWAnhalt, Hr. I o h . Fr. v. Netzow und Hr . 
respondent«« in Wien durch falzche Nachricht v. Natenau, Capnains bey dem Kön. Guarde 
ten hinter das Licht führen lassen; ,o fanget Bataillon, Herr lAorge Ludwig Freyherr v. 
der Hr. Verfasser der Regensburger Wochen- Werther und Hr. Balthasar Ludwig v. Wolf, 
Blattet an, dem PubNco viel ungeräumtes u. Capitains v Posadowst,, Hr. I oh . Ernst v. 
lnmmer zu erweisendes Zeug aufzuheften, Hobeck, Obrister vom Regim.Prinßv.Bevern, 
weiches hierauf in vielen andern teunchen u. Hr. v.Krach, Capit. von Printz v. Bevern, Hr . 
frantzös. Zeitungen vor Wahrheit veikauffet Obrist v. Schwerin, von der Guarde, Hr .Pe-
wird. Es schämet sich derselbe nehmlich nicht ter Heinr. v. Munchow, Oberst! vom Regim. 
eine vielleicht auf einem Coffee.Hause inWien Printz v. Darmstadt, Hr. v. Haussen, Oberstl. 
erdichtete Gasconade zu elzehlen, daß 322 M . vom Re«im.v. Hessen-Darm stadd Hr. Lieut. 
von der Ungarischen ^nsurrections-Miliß, v. Unruh, vom Rothmburgischen Regiment. 
15 oQ Preussen geschwaen, davon über iQQ Bey der Cathol. Kirche hat man beygesetzet: 
aelöbM und etliche 6o Mann M Kmges-Ge- Hn . Ludwig Baron v. Rohe, Lieulnant unter 
fanane aemacht hätten. Ferner refmret dem HessenHarmstädtischen Regiment, 
derselbe mit vielen Umstanden, daß unsreTrup- Aus dem Haupl-O-vartler des Grsßhertzogs 
ven Cosel belagert uttd der Commendant da- zu Heidelberg den ic? Aug. 
selbst um Succurs gebeten, und was derglei- Die allurte Armee behalt noch immer ihre 
«Ken Absurditäten mehr sind. Die Bravour Stellung, und die Frantzös. hat auch ihr La, 
der Preußis. Truppen ist in der Welt viel zu ger nicht tmandert, seitdem sie Worms ver¬ 
bünd t , daß es nöthig ist, das erste von ge- lassen hat. Den 2. dieses waren Se. Kön. 
dacktem allen Weiber-Mährgen zu wieberle- Hoheit zu Ladenburg, den rechten Flügel zu 
aen' und das 2te ist ebenfalls in facto irrig, besehen, und speiseten des Mittags bey dem 
indem die König! Armee in Ober-Schlesien Pnntzen von Salm. Die Gräfin von Khe-
bishero bey Neustadt unbeweglich gestanden, vnchüller ist diesen Mit tag mit der Frau von 
und noch zur Zeit klinesweges die Festung Berlichingen aus Franckfurt hier angelangt, 
Cosel belaqelt hat. von dannen der Grafv . Khevenhüller gleich-

Fortsttzüng des Artikels von Striegau. falls in kurßem erwartet wird. Es müssen 
Von der Könial. Preuß. A'mee sind allhier be- viel Materiallen zum Brücken - Bau zusams 
araden:Hr Obersslkutn.v.Dürina,vondem men gebracht werden. 
,sten B i ta i l ! der König!. Guarde, Hr. Obüst Turin den 27. I u l . 
l> MassH« undO erstl.v Kleist, vom Haatis Obgleich unler Agent sich aufKön. Ordre 
Reaiment, die übrigen Blchrten sind von hier von Genua nach Livomo retiriret hat; so be-
nach Schwcidnitz transpottiret worden, wo- findet sich doch der Genuesis. Minister, Mar-
selbst man bey rer Evangel. Kirch« begraben qvis de Curli, noch immer aühter, und man 
hat: Se. Enell. den Hrn- General - Wuttn. höref nicht, daß er Hrdre habe, unsern Hofzu 

ver> 
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verlassen. Der Marqvis von Castellar, w«l< pement stehet zu Walsen und das Gros ihret 
cher die Armee des Infamen commandirte, Armee zu Ogersheim, woselbst stedieVeistär-
ist zum Vice-König auf der Insu l Majorca ckung aus Flandern erwanhet. Ein Husa-
erkläret worden; er hat bereits seine Zurück«- ren-Rittmeister zu Rheinhausen hat dicNach-
Reise nachMabrit angetreten, und der Mar- richt empfangen, daß die Franßosen Bewegun-
schall von Maillebois commandiret nebst der gen machten, zu Hettenheim den Rhein zu 
Frantzöschen auch die Spanische Armee unter paßiren; auf dies« eingelauffene Zeitung bra-
höchstgedachtem Prinyen. Die Armee des chen alle Truppen zu kosheim, Rheinhauftn 
Grafen deGages hat sich zurrechten gewen- und von hier auf wohin sich auch ein groß 
de«, um Tortona zu belagern; dieser Ort ist Detachement Cnvalletie und Infanterie von 
»iel stärcker befestiget, als er im letzten Krie- der allürten Armee begeben soll. Heute mor¬ 
gę vor der Eroberung nicht gewesen; Hie gen und diesen Augenblick hat man starck hö, 
neuen Wercke aber, worunter sich auch eins ren schiessen; man glaubet, daß die Oestr. 
««feinem Berge befindet, sind noch nicht aus- Truppen mit den Frantzosen zu Hettenheim 
gemauert. scharmutziren Hie Frantzosen haben bey 

Oberhausen beyPhilippöburg Mannheim 3 Brücken über den Rhein geschla-
den 9. Aug. gen/ um diesen Fluß zu paßiren, und die b i , 

Oas Corps Frantzös. Truppen zu Speyer vorstehende Kapser-Wahl zu verhindern, 
«ampiret noch daselbst; noch ein anderesCam» 

Bey dem privi l . Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
, ) Peter Ahlwardts Bronto-Theologie, oder vernünftige und theologische Bellachtungen ü-

ber den Blitz unbHonner, wodurch der Mensch zur wahren Erkäntmß GOttes und seiner 
Vollkommenheiten, wie auch zu einem tugendhaften Leben und Wandel geführet werde» 
kan. 1745» i^sgr. 

2) 1.ecan5 äe PK^N^ue Experimentale, tur I ' equilibrci c!e5 li^uere«, 8c lur Ia Kgnire 8c I « 
«loprierez üe i '^ir triläuites ^e 1'̂ ,nßloiz äs l^ . K. (Inre5, liofelleur äe kk^ii^u« Lxzieri» 
mentale, a <Ü2mbriclße. avec KZurez ä ?:>««. 2ft. IQ. sgr. 

z ) Valentin Kräutermans, die bestürmte aber entsetzte Residentz der Vernunft, oder von dem 
Gedächtniß, wie dasselbe bisin das hohe Alter gut zu erhalten, das geschwächte zu starckm, 
und bas verlohrne wieder zu bringen sey, nebst ell. insonderheit zwey hinten angefügten U, 
niversal-Arhneym sich bis in ein sehr hohes Alter gesund und bey jugendlichen Kräften 
z» erhalten, und die Metallen zu erhöhen, ingleichen aus den Edelgesteinen, Metallen u. 
dergleichen QuinvEssentzen, kräftige Arhnepen zu machen. 1745. 5 Sgr. 

4 ) Heinrich Aug. Krahms deutliche und gründl. Anweisung zum Briefschrciden/ dergestalt ein¬ 
gerichtet, daß ein jeder Liebhaber dieser nöthigen Wissenschafft solche nicht nur völlig erler¬ 
nen, fassen und gebrauchen, sondern auch hinwiederum andre darinnen glücklich unferrich, 
«en kan, nebst einem Anhange ell. Muster von Auszügen. Quittungen, Fracht-Zetteln, 
WechsebBriefen und dergleichen, so Kauffmann als Ökonomischen Schriften, auch Un¬ 
terricht vor biejenlgen, welche in der Orthographie oder Rechtschrelbe Kunst sich üben 
«ollen, ingleichen nützlich Tilular-Buch. 1745 5 Sgr . 

< ) Eine Predigt von den nöthigen Anstalten aufs Zukunftige, am I X . Sonntage nach 
Trinitatis 1745. in der S t . Barbara-Kirche gehalten von M. Bake, Feld Predigern des 
Graf Haackschin Regiments, i Ggr.  

5w. I n vorigen Zeitungen ist unterm Attickel vo« Striegan in etlichen Aempl . sta« 
4. I u l . der 4« 2«n zu lesen. 

a) Lecons de Phyfique Experimentale, fur V equilibrd des liquerers, & fur la Naturę & le$ 
proprietes de PAir traduites de sAnglois de M. R, Cotes, Profcsseur de Physiquc Experi¬ 
mentale, a Cambridge, avec figures ä Paris» 2$. io* far. 


